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geleiteten Votföfriegö-Vertheitigung betürftig (atö
©egenfab $u ter £ülfc turch taö Santootf, turch
welche hauptfächlich £of?c Witte Wai 1799 tiefe
Uebergange nahm).

©ie übrigen ©urcbgänge »ou Bichtigfeit erge-

ben ftd) nach Obigem meift oon felbfl: 1) SR ei*

chenau atö ©chtüffet teö Vorter- unt «pinter*

<Rheinthatö nnt Äunfelö-Vaffeö, 2) dbnv alt
©chtüffet teö SRbein-, SRabiofa* oter Varpaner-
unt Vteffur-Sbatö ober ©cbanfigg; 3) untere
Santguart ("burch tie SRohanfebanje angeteutet)
mit beiten 3ott- unt ter ©ebtoß» oter getfenbacb*
brücfe ati ©chtüffet ter oerfebietenen Stbfchnittc
unt ©eiten teö SRheinö- unt teö Sanhguarttbaleö
oter Vrättigauö. 4) SRagat? atö ©cbtüffel teö tinfen

SRbeinuferö, teö NO.-Sluögangö teö Äunfelö-
paffcö unt ter geeignetflen Uebergangöfteüe über
ben SRbein jwifeben Santguart unt ©choUberg.
5) ©arganö,Welt, ©chtüffet teö ©eej-Sbalö*
6) SRöhnfcheibe (beim Vommctftein) unt Balten

ftatt, ©chtüffet teö Baücnfee'ö uttt Ufer'ö.
7) Befen, ©chlüffet teö BaUenfee'ö. 8) ©d)olt-
berg in feiner oben targcfteUten Vetcutung unt
alö ©perrc jwifeben ten ober- unt unterhalb
gelegenen Sbeitcn teö SRhcintbatö. 9) berSßaßturcb'ö
©immi-Sobet jwifeben ©amö unt Bilthauö
alö erfter SdMffet teö Soggetiburg. 10) ter Sßaß

pon ©tarfenbacb alö jweiter unt ipauptfebtüffet

Ui Soggenburg unt teö Uebcrgangö fütlich teö
erftern auö tem leßtern über Slmtett oter Slmmon
nach Befen in'ö Sititbtbat. ii) Rummel wall,
©chtüffet jwifchen Soggetiburg unt tem Sbal teö

3ürdjer Ober- unt Unter-©ee'ö bei U$nach unt
SRappcrfchwt)!. \2) Bt)t ali Witte lev SRort*Oft<

©chweij für tie Kriegführung, nämlich in wei*
term Greife tem SRhein unt Votenfee oon £aag
bii Stein, in engcrem tef ©tettungen unt %läpe
Sichtctiftcig, Jpcrifau, et. ©aüen, VifchofföjcU,
Beinfelten, graucnfclt, unt wichtig turch feine
Sage auf einer Bafferfcheite (Shur uttt SIRurg)

an beteutenten ©traßenfreujungen unt ter di*
fenbahn.

Scher ter Slbfdmitte teö SRhetnthatö jwifchen
SReicbenau unt dbnv, Santquart, SRagab-gläfcb,
©djoübcrg unt ©amö, unt teö ©eejthalö jwifchen
©arganö, Befen unt BaUenftatt, teö Sburtbalö
jwifchen Bilthauö, ©tarfenbacb/ £ummclmalt ttnt
Bnl trägt ein eigcntbümticbeö ©epräge. ©emein-
fam ift jehoeb tem SRheinthal in tiefer ganjen
Sluötchnung fo wie tem ©eej- unt Baüenfeethat,
ter mehr oter minter fteile, eigentliche Sruppen-
manöoer unt Vcfabrung mit Äriegöfubrwerfen
beinahe nirgentö, fontern meift nur «ülärfcbe (namentlich

Umgebungen) jutaffente Stbfall ter Shalwänte,
fobalt tiefe ftch nur wenig über ten Shatboten
erheben.

©ooiet ter aUgemeinen Vetrad)tungen. din
Vticf auf tie Äarte würte fte .jwar jetermann*
möglich machen, ipat man aber einmal ten Voten

fetbft betreten, fo ftetlt ftch einem Slüeö oiel
lebentiger unt anfdjauiicber, auch für tiefe Ve-
jiebungen in größerem Wax)ftab lav, unt prägt

ftch um fo fefter ein. Verjeih taö, geneigter Sc*
fer, wenn ich, hon tiefen ©intrücfcn geleitet, ©ir
©inge gejeigt, tie ©u oon felbft wiffen fonntefl.
(Sö foU ©ir tamit mancheö beim Eintreten in tie
folgente (ginjetnheiten jum oorauö in'ö rechte Sicht
gefebt werten. — 9läcbftenö einige Umriffe ter
einjelnen Shafftrecfen, unt ter wichtigern ©tcüun*
gen unt ©urcbgänge nebft Slnftchten über teren
Venu&ung. — Soffen bittet ©ich um mitteö
Urthcit

mit Äameraten-©ruß!

<?ran$ non 0*rlach,
ÜRajor im eibg. QlrtiUerieftao.

Slmbulancenärjtc
Äorpöärjte
Oefonom
gratcr
Äranfcnwärter

Bericht be* ei&fle-ndfftfchen ffliititätbepatte*
ment* übet ba* ^ahr 1857.

(Sfortfe&ung.)

5. ^nftruktton bt» IStanttä'tsperfonal».

Sn gofge Erhöhung teö betreffenten Ärctitcö
wurte im Verichtöjabre ter Unterricht teö ©e*
futttbeitöperfonatö in erheblichem Waie auögetehnt,
intern ftatt ter biöberigcn jmet ©anitätöfurfe
teren nun oier abgehalten wurten, nämlich in 3ü*
rieh unt Shun für Slerjte, Oefonomen, Äranfcnwärter

unt gratcr/ unt in Sujern unt VeUinjona
für Äranfcnwärter unt grater. ©ie Äurfe für
tie Slerjte unt Oefonomen tauerten jwei, unt
tiejenigen für tie Äranfcnwärter unt grater trei
Bocben.

Sin tiefen Äurfen nahmen Sheil:
iOiann SOtann

Sn Süricb Slmbulancenärjtc 6

15

l
18

44

Sn Shun ©iöiftonöarjt 1

Simbulanccnärjte 5

Äorpöärjte 15

Oefonomen 2

gratcr 19

Äranfcnwärter _io_
52

Sn Sujern grater 17

Äranfcnwärter 8

25
Sn Velliujotta grater 17

Äranfcnwärter 6_

23

Sm ©anjen: 144
s

Tai Mefultat liefet ©anitätöfurfe fann alö ein

ganj gelungene* bejeiebtiet werten. Tai berfonal
jeigte fich, einige gratcr ausgenommen/ förpertich
unt geiftig gehörig befähigt/ unt war im SlUge-

meinen nach Vorfcbrift auögerüftet. ©ie furje
Unterricbtöjeit wurte jweefmäßig benutzt, unt
namentlich tem praftifeben ©ienft jugementet. Birf-
tich befrictigten tenn auch tie Uebungen ter grater

unt Äranfcnwärter beim Verbant unt Sranö-
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geleiteten VolkskriegS-Vertheidigung bedürftig (als
Gegensatz zu der Hülfe durch das Landvolk, durch

welche hauptsächlich Hotze Mitte Mai 1799 diefe

Uebergänge nahm).
Die übrigen Durchgänge von Wichtigkeit erge,

ben sich nach Obigem meist von felbst: i)
Reichenau alS Schlüssel deö Vorder- und Hinter-
RheinthalS und KunkelS-Passes, 2) Chur alS

Schlüssel des Rhein., Radiosa- oder Parpancr-
und Plessur-Tbals oder Schanstgg; 3) untere
Land quart (durch die Rohanschanze angedeutet)
mit beiden Zoll, und der Schloß, oder Felsenbachbrücke

als Schlüssel der verschiedenen Abschnitte
und Seiten des Rheins, und des LandquartthaleS
odcr Prättigaus. 4) Ragatz alö Schlüssel deö lin-
ken Rheinufers, des ««.-Ausgangs deS KunkelS-
passes und der geeignetsten Uebergangsstelle über
den Rhein zwifchen Landquart und Schollberg,
s) SarganS-MelS, Schlüssel des Seez-TbalS.'
6) Röhnfcheibe (beim Bommelstein) und Wal-
len statt, Schlüssel des Wallcnsee'S und Ufer's.
7) Wefen, Schlüssel des Wallenfee'S. 8) Scholl-
berg in seiner oben dargestellten Bedeutung und
als Sperre zwischen den ober- und unterhalb
gelegenen Theilen des Rheinthals. 9) derPaß durch's

Simml-Tobel zwischen Gams und Wildhauö
alS erster Schlüssel deö Toggeuburg. io) dcr Paß
von Starkenbach als zweiter und Hauptschlüsscl
des Toggenburg und dcS UebcrgangS südlich des

erster« auS dem letztern über Amden oder Amnion
nack Wesen in'S Linththal. 11) Hummel wald,
Schlüssel zwischen Toggenburg und dem Thal deS

Zürcher Ober- und Unter. See'S bei Utznach und
Rapperschwyl. 12) Wyl alS Mitte der Nord-Ost-
Schweiz für die Kriegführung, nämlich in wei-
term Kreife dcm Rhein und Bodenfee von Haag
biß Stein, in engerem def Stellungen und Plätze
Lichtenstcig, Hcrisau, St. Gallen, BischoffSzcll,
Weinfelden, Frauenfcld, und wichtig durch feine
Lage auf einer Wasserscheide (Thür und Murg)
an bedeutenden Straßenkreuzungen und dcr Ei-
scnbahn.

Jeder dcr Abschnitte deö RhetnthalS zwischen
Reichenau uud Chur, Landquart, Ragatz-Fläsch,
Schollbcrg und GamS, und deS SeezthalS zwischen

SarganS, Wesen und Wallenstatt, dcS ThurthalS
zwischen Wildhaus, Starkcnbach, Hummclwald und
Wyl trägt ein eigenthümliches Gepräge. Gemein,
sam ist jedoch dem Rhetnthal in dieser ganzen
Ausdehnung so wie dem Secz- und Walleuscethal,
der mehr oder minder steile, eigentliche Truppen-
manöver und Bcfahrung mit KricgSfuhrwcrkcn
beinahe nirgends, sondern meist nur Märsche (namcnt-
lich Umgehungen) zulassende Abfall der Thalwände,
sobald diese stch nur wenig übcr dcn Thalboden
erheben.

Soviel der allgemeinen Betrachtungen. Ein
Blick auf die Karte würde ste zwar jedermann-
möglich machen. Hat man aber einmal den Bo-
den felbst betreten, -so stellt stch einem Alles viel
lebendiger und anschaulicher, auch für diese
Beziehungen in größerem Maßstab dar, und prägt

sich um so fester ein. Verzeih das, geneigter
Leser, wenn ich, von diesen Eindrücken geleitet, Dir
Dinge gezeigt, die Du von selbst wissen konntest.
ES soll Dir damit manches beim Eintreten in die
folgende Einzelnheitcn zum voraus in'S rechte Licht
gefetzt werden. — Nächstens einige Umrisse der
einzelnen Thalstrecken, und dcr wichtigern Stellungen

und Durchgänge nebst Ansichten über deren
Benutzung. — Indessen bittet Dich um mildeS
Urtheil

mit Kameradcn-Gruß.'

Franz von Grtach,
Major im eidg. Artilleriestab.

Bericht des eidgenössischen Militärdeparte¬
ments über das Jahr N8S7.

(Fortsetzung.)

5. Instruktion des Sanitätspersonals.

In Folge Erhöhung des betreffenden Kredites
wurde im Berichtsjahre der Unterricht deS Ge-
suudheitSpersonalS in erheblichem Maße ausgedehnt,
indem statt der bisherigen zwei Sanitätskurse
deren nun vier abgehalten wurden, nämlich in
Zürich und Thuu für Aerzte, Oekonomen, Krankenwärter

und Frater, und in Luzern und Bellinzona
für Krankenwärter und Frater. Die Kurfe für
die Aerzte und Oekonomen dauerten zwei, und die-

jenigen für die Krankenwärter und Frater drei
Wochen.

An diesen Kursen nahmen Theil:
Mann Mann

In Zürich Ambulaucenärztc 6

Korpsärzte 16

Oekonom t
Frater 18

Krankenwärter
44

In Thuu Divisionsarzt 1

Ambulancenärzte s

KorpSärzte 15

Oekonomen 2

Fretter 19

Krankenwärter
52

In Luzern Frarer 17

Krankenwärter 8

25

In Bellinzona Frater 17

Krankenwärter 6

23

Jm Ganzen: 144
' DaS Resultat dicscr Sanitätskurse kanu als ein

ganz gelungenes bezeichnet werden. Das Personal

zeigte sich, einige Frater ausgenommen, körperlich
und geistig gehörig befähigt, und war im
Allgemeinen nach Vorschrift ausgerüstet. Die kurze

Unterrichtszeit wurdc zweckmäßig benutzt, und

namentlich dcm praktischen Dienst zugewendet. Wirklich

befriedigten denn auch die Uebungen der Fra-
ter und Krankenwärter beim Verband und Trans-
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Dort oon Verwuntetcn mehr ati bie tbeoretifebe

Prüfung/ waö in Vejug auf teren Verwentung
int gelte beruhigen foü.

£ö ifl nur ju wünfehen/ taß tiefe Äurfe fo

eingerichtet unt auögetehnt werben fönnen, um aüe

ongebenben «Ülititärärjte unt aüe neu eintretenten
grater unt Äranfcnwärter in tiefelben einjube-
rufen.

©er ©efunhheitötiettft in ten «Dlititärfchuteu,
rooju in augemeffener Acht orbnung tbeilö
Slmbulancenärjtc, tbeilö Äorpöärjte foutmantirt werten,
bietet termalen feinen ©toff ju befontern Vemer-
fungen. dinet Vefchwerte teö Oberfcltarjteö, taß
ihm bie SRapporte-fchr unregelmäßig, oft gar nicht,
unb biete höchfl mangelhaft auögefertigt jufommeti/
Wirt man trachten, turch geeignete SlRittct Slbhitfe
ju oerfebaffen.

Snfpeftionen über taö Verfonal uttt taö Wa*
tttial teö ©efuntheitötienfteö tu ten Äantonen
fanten im Verichtöjabre feine ftatt, nacbtem im
S«hr 1856 ter in ten Vierjigerjabreu begonnene
Surnuö beenttgt wurte.

Obfehon angenommen werten tarf/ taß tie meiften

Äantone jiemlieh ooUftäntig unt ortonnanj-
mäßig auögerüftet ftnt, fo wirt eö toch gut fein,
bit Snfpeftionen ju mietcrholen, um ftcb ju
überjeugen, taß tie bei ter erften Snfpeftion gerügten
Stängcl gehoben murteti/ unt um ftch teö gehört*
gen Unterhalt unt ter Veforgttng teö äftateriafö
ju oerftebern.

6. (Gentralfcbule.
#3ie wir bereitö in unferm Sabreöbericbtc über

bie ©efcbäftöfübrung pon 1855 teö SRäbercn auö-
einanter gefegt haben, beturfte tie «Jentralfchufe
einer oöUigen Umgeftattung, unt roir fuchett tem
angeftrebten 3ief, höhere Sluöbiltung ter Offtjiere
ter eitg. Stäbe, fo wk ter ©taböofftjiere ter
Snfanterie unt einer gortbittung ter Offtjiere unt
Unterofftjiere ter ©pejtatwaffen näher jtt rücfen,
wobei freilich in manchen Vunftcn oerfueböweife
progretirt werten muß. Vefonterö häufig war oon
ten iu tie ©chule berufenen Offtjieren über tie
lange ©auer ter ©chule gefiagt worten, unt eine
«!Renge©ifpenfationögefudK, tie größtentheitö ohne
£ärte nicht jurtiefgewiefen werten fonnten/ mach*
ten eö faft jur Unmöglichfeit, eine genügente
Slnjabl Offtjiere in tie ©ebufe ju bringen; unt auch
oon tiefen ocrloren öiele nad) ter fechften oter
ftebenten Boche, gerate wenn ter wiebtigfte 3eit-
punft jum Semen eingetreten war, tie warme Sbeil*
nähme, unb buchten mehr an ihre häuötichcn Stn-
getegenbetten, ati an ten ©ienft; auch jeigten ftch
tie warmen ©ommertagc fehr ungeeignet jtt theo*
retifchen Vorträgen, wk fie loch len praftifeben
Uebungen nothwentig oorangeben mußten. Mach
reiflichen unt mieberbotten Verathungen unt nach
eingeholten ©utachtett erfahrner, mit ter denttal*
fchule wohl befannter Offtjiere oerfucbjc man
taher eine Srennung teö tbeoretifchen Unterricbtö
oom Slpptifationötienft, beftimmte für ten erfiereu
bier Bodjen im Binter, für ten festem fünf im

©ommer. Su tiefer Beife wurte im Verichtö-
jähre ©erfahren, unt bie tbeoretifebe Slbtbeilung
in Slarau, ter praftifebe Sheil oter bie Slpptifa-
ttonöfchute aber in Shun abgehalten.

Sheoretifcber Sheil.
©er Veftanb teö theoretifchen Äurfcö war

folgenter:

Äommanto unt Snftruftionöperfonal 17

oom eitg. ©enieftab/ Offtjiere 3

Slfpiranten 6
oom eitg. SlrtiUerieftab, Offtjiere 3
oom eitg. ©eneralftab, Offtjkre ia
oon ten ©enietruppen/ Offtjiere 4

Slfpiranten t
oon ter SlrtiUeric, Offtjiere 36

Slfpiranten 15
oon ter ÄaoaUerie, Offtjtere 5

"oon ten ©charffd)üben, Offtjiere 4

oon ter Snfanterie, ©taböofftjiere unt
Slitemajore 27

Sufammen: 13t
gür ten ©ienft, refp. Unterricht, wurten fünf

Slbtheifungen gebittet, nämlich:
I. Slbtbeilung: Tic Offtjiere teö eitg. ©enerat*

ftabei unt teö Slrtiüerieftabeö.
H. „ Tie Offtjiere unt Slfpiranten teö

eitg. ©enieftabcö unt ter
©enietruppen.

Hl. „ ©ie Offijiere ter Slrtiüerie.
IV. „ ©ie Offtjiere ter Snfanterie, Äa-

oaUe.ie unt ©cbarffcbütjen.
v. „ ©ie Slfpiranten ter SlrtiUeric/

meld)' letzterer Slbtbeilung für ten
innern ©ienft auch taö für bk
Veforgung ter uferte einberufene
aargauifche Sraintetachementoon
27 9Rann jugetheitt war.

(ftortfefcung folgt.)

3n Soft. %leua,ebanet'* Vuchbanblung in &fmü$
finb nachftehenbe Verlags« unb tfommiffton8*®erfe
erfebienen,- unb in aUen Vucbbanblungen ju haben:

(Ptabei$tj'$) ftelUnftxuttion, für Pie Infanterie,
ÄaoaUerie unb Artillerie. Wit 8 planen. 5. Qlufl.

gr. 8. Otmüb 1858. geh. Mtbic 2. 15 Olgr.

^tlllffcttatt Heinrich Freiherr Oon <Sd)upentbat,

f. f. 5flbmarfchaU*8ieutenant je. ©ebanfen über

bie je§igen Seiftungen ber JcaOaUerie, foreobl in

Vejug auf ben einjelnen Leiter, als auf bte Ve*

flimntung ber SReiterei überhaupt. ÜWit einem $tane.
8. Olmiib 1850. geh. 9 9lgr.

— ©runbfäße ber «Strategie. 9Rit einem QBticf auf fefte

Sager unb Vefeftigung überbaupt. ' 8. Olmüfe,

1852. geh- 10 JRgr.

— Qlnatytifcbe Ueberjtcbt ber JtriegSoperationen, ber

f. f. öftr. Qlrmee in Italien im 3abre 1848. 8.
Olmfifc 1853. geh- 10 9lgr.

Ddrt von Verwunderen mehr als die theoretische

Prüfung, waS in Bezug auf deren Verwendung
im Felde beruhigen foll.

VS ist nur zu wünfchen, daß diese Kurse so ein.
gerichtet und ausgedehnt werden können, um alle
angehenden Militärärzte und alle neu eintretenden
Frater und Krankenwärter in dieselben einzube.
rufen.

Der Gesundheitsdienst in den Militärschulen,
wozu in angemessener Key'ordnung theils
Ambulancenärzte, theils KorpSärzte kommandirt werden,
bietet dermalen keinen Stoff zu besondern
Bemerkungen. Einer Beschwerde deö Oberfeldarztes, daß
ihm die Rapporte fehr unregelmäßig, oft gar nicht,
und viele höchst mangelhaft auSgcfertigt zukommen,
wird man trachten, durch geeignete Mittel Abhilfe
zu verschaffen.

Inspektionen über daS Personal und daö Ma.
«rial des Gesundheitsdienstes in den Kantonen
fanden im Berichtsjahre keine statt, nachdem im
Jahr l866 der in den Vterzigerjahren begonnene
Turnus beendigt wurde.

Obschon angenommen werden darf, daß die meisten

Kantone ziemlich vollständig und ordonnanz.
mäßig ausgerüstet stnd, fo wird eö doch gut scin,
die Inspektionen zu wiederholen, um stch zu
überzeugen, daß die bei der ersten Inspektion gerügten
Mängel gehoben wurden, und um stch dcS gehörigen

Unterhalts und der Besorgung deö Materials
zu versichern.

6. Centralfchule
Wie wir bereits in unserm Jahresberichte über

die Geschäftsführung von 4866 des Näheren
auseinander gefetzt haben, bedurfte die Centralfchule
einer völligen Umgestaltung, und wir suchen dem
angestrebten Ziel, höhere Ausbildung der Ofstziere
der eidg. Stäbe, so wie der StabSofsiziere der
Infanterie uud ciuer Fortbildung dcr Ofsiziere und
Unterofstziere der Spezialwaffen näher zu rücken,
wobei freilich in manchen Punkten verfuchSweife
progredir! wcrdcn muß. Besonders häufig war von
den in die Schule berufenen Offizieren über die
lange Dauer der Schule geklagt worden, und eine
Menge DifpenfationSgefuche, die größtentheilS ohne
Härte nicht zurückgewiesen werden konnten, mach,
ten eS fast zur Unmöglichkeit, eine genügende
Anzahl Offiziere in die Schule zu bringen; und auch
von diesen verloren viele nach der sechsten oder
siebenten Woche, gerade wenn der wichtigste
Zeitpunkt zum Lernen eingetreten war, die warme
Theilnahme, und dachten mehr an ihre häuslichen An-
gelegenheiren, als an den Dienst; auch zeigten stch
die warmen Sommcrtagc sehr ungeeignet zu
theoretischen Vorträgen, wie sie doch den praktischen
Uebungen nothwendig vorangehen mußten. Nach
reiflichen und wiederholten Berathungen und nach
eingeholten Gutachten erfahrner, mit dcr Centralschule

wohl bekannter Offiziere versuchte man
daher eine Trennung des theoretischen Unterrichts
vom Applikationsdienst, bestimmte für den ersteren
vier Wochen im Winter, für den letztern fünf im
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Sommer. Jn diefer Weife wurde im Berichtsjahre

verfahren, und die theoretische Abtheilung
in Aarau, der praktische Theil oder die Applika-
tionSschulc aber in Thun abgehalten.

Theoretischer Theil.
Der Bestand deö theoretischen Kurses war

folgender:

Kommando und JnstruktionSperfonal l7
vom eidg. Geniestab, Ofstziere 3

Aspiranten 6
vom eidg. Artilleriestab, Ofstziere 3
vom eidg. Generalstab, Ofstziere lo
von den Genietruppen, Offiziere 4

Aspiranten l
von der Artillerie, Offiziere 36

Afpiranten t5
von der Kavallerie, Offiziere 5

'von den Scharffchützen, Offiziere 4

von der Infanterie, Stabsoffiziere und
Aidemajore

Zusammen

27

t3t
Für den Dienst, resp. Unterricht, wurden fünf

Abtheilungen gebildet, nämlich:
I. Abtheilung: Die Offiziere des eidg. General¬

stabeS und des ArtilleriestabeS.
Die Offiziere und Afpiranten deS

eidg. Geniestabes und der
Genietruppen.

Die Offiziere der Artillerie.
Die Offiziere dcr Infanterie,
Kavallerie und Scharfschützen.
Die Aspiranten der Artillerie,
welch' letzterer Abtheilung für den

innern Dienst auch daS für die
Besorgung dcr Pferde einberufene
aargauische Traindetachementvon
27 Mann zugetheilt war.

(Fortsetzung folgt.)

II.

III.
IV.

^n Joh. Neugebaucr'S Buchhandlung in Olmütz
sind nachstehende Verlags- und Kommissions-Werke
erschienen,, und in allen Buchhandlungen zu haben:

(Madetzky's) Feldinstruktion, für vie Infanterie,
Kavallerie und Artillerie, Mit 8 Plänen. 3. Aufl.
gr. 8. Olmütz 1838. geh. Rthlr. 2. 15 Ngr.

Sunstenau Heinrich Freiherr von Schützenthal,
k. k. Feldinarschall-Lieutenant lc. Gedanken über

die jetzigen Leistungen der Kavallerie, sowohl in

Bezug auf den einzelnen Reiter, als auf die

Bestimmung der Reiterei überhaupt. Mit einem Plane.
8. Olmiitz 1830. geh. 9 Ngr.

— Grundsätze der Strategie. Mit einem Blick anf feste

Lager und Befestigung überhaupt. 8. Olmütz
1852. geh. 10 Ngr.

— Analytische Uebersicht der Kriegsoperationen, der

k. k. östr. Armee in Italien im Jahre 1848. 8.

Olmütz 1833. geh. 10 Ngr.
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